
Nr. 1.2025
02. Januar 2025

Seite 1/1

Impressum

Nr. 1.2025 / 02. Januar 2025

Herausgeberin: Katja Mast, MdB
Redaktion: Albrecht von Wangenheim

T   030 227 52282
     030 227 51118
E   Presse@spdfraktion.de

Der Text kann im Internet unter
www.spdfraktion.de abgerufen
werden.

AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Gestaffelter Mutterschutz bei
Fehlgeburten: Gemeinsam für bessere
Rechte von Frauen
Sarah Lahrkamp,  Mitglied  im  Familienausschuss  und  Kinderbeauftragte  der  SPD-
Fraktion;
Dr. Franziska Krumwiede-Steiner, Mitglied im Familienausschuss und im Ausschuss für
Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung für B90/DIE GRÜNEN:

Die  Regierungsfraktionen  haben  gemeinsam  mit  den  demokratischen
Oppositionsfraktionen eine  Einigung auf  einen gestaffelten Mutterschutz  bei
Fehlgeburten erzielt. Es ist wichtig, dass wir hier endlich handeln.

„Wir freuen uns, dass es gelungen ist, als Regierungsfraktionen gemeinsam mit den
demokratischen  Oppositionsfraktionen  eine  Einigung  auf  einen  gestaffelten
Mutterschutz bei Fehlgeburten zu erzielen. Jede dritte Frau erlebt eine Fehlgeburt und
hat bislang kaum rechtlichen Schutz. Deshalb ist es umso wichtiger, hier endlich zu
handeln. Jede Fehlgeburt ist schmerzlich und gleichzeitig ist der Umgang jeder Frau
damit ganz individuell. Frauen sollen sich frei und selbstbestimmt entscheiden können,
ob sie den gestaffelten Mutterschutz nach einer Fehlgeburt in Anspruch nehmen wollen
oder nicht.

Als  Initiatorinnen  haben  wir  einen  Gesetzentwurf  für  Rot-Grün  aus  der  Mitte  des
Parlaments  vorgelegt  und  von  Anfang  an  alle  demokratischen  Fraktionen  in  den
Entstehungsprozess eingebunden. Dass die Union nun einen nahezu identischen Antrag
eingebracht hat, ist ein gutes Zeichen. Es bestätigt unseren Ansatz und zeigt, dass wir
selbst gegen Ende der Legislaturperiode noch Bewegung in dieses wichtige Thema
bringen konnten.

Unser  Ziel  ist  es,  den  gestaffelten  Mutterschutz  als  gemeinsames  Projekt  aller
demokratischen Fraktionen zu verabschieden. Noch sind einige Verfahrensfragen zu
klären, die wir in Kürze im Gespräch mit der Union besprechen werden. Für uns steht
nicht im Vordergrund, welcher Gesetzentwurf letztlich beschlossen wird, sondern dass
die Rechte von Frauen nachhaltig gestärkt werden.

In der letzten Sitzungswoche werden wir den gestaffelten Mutterschutz verabschieden.
Dazu  laden  wir  alle  demokratischen  Fraktionen  ein,  diesen  wichtigen  Meilenstein
gemeinsam mit uns und Natascha Sagorski, die von Anfang an unermüdlich für den
Mutterschutz eingetreten ist, bei einem Empfang zu feiern.“
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